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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 106. Jahrgang

Ritter Schorsch

Der Einheitshund
Immer noch sind wir, von Glaubenskrieg

zu Glaubenskrieg, von Revolution
zu Revolution, unterwegs zum neuen
Menschen, der den schlechten alten
Adam überwindet. Aber zumindest
kurz- und mittelfristig bleibt die
Hoffnung begraben. Unter den
zahlreichen Erwartungen und Verheissungen,
die bisher für die achtziger Jahre publik
geworden sind, sucht man den neuen
Menschen vergebens.

Anders liegen die Dinge bei einem
sterblichen Wesen, dessen
Unvollkommenheit ebenfalls in die Augen
springt. Ich spreche vom Hund. Zwar
ist von ihm viel Rühmliches im Umlauf,
doch handkehrum wird er zum wahren
Schrecknis. Zahlreiche Gartentüren in
unserem Land sind mit dem Schild
geziert: «Warnung vor dem Hunde.»
Schon die Römer sagten «Cave canem»
und meinten dasselbe.

Aber nun erfahren wir vom
britischen Futterexperten Dr. Allan
Walker, dass dank züchterischer

Beharrlichkeit der neue Hund in Sicht
kommt. Während man noch nicht genau
weiss, wie er aussehen soll - der
Ideenwettbewerb steht allerdings vor seinem
Abschluss -, sind seine Eigenschaften,
sein Gewicht und seine Höhe bereits
ermittelt. Er ist - ich zitiere - «so wachsam
wie ein Schäferhund, hat das sanfte
Maul eines Apportierhundes und die
Gelassenheit eines irischen
Wolfshundes.» Sein Gewicht: 15 Kilogramm.
Seine Höhe: 40 Zentimeter. Und
«pflegeleicht», sagt sein Erfinder, ist
er überdies, denn er trägt ein kurzes Fell.

Das also wäre der Einheitshund für
alle Lebenslagen und Wohnbedingungen.
Seine Fütterung und die Geschäfte, die
er hernach zu verrichten hat, beanspruchen

nur ungefähr die gleiche Zeit, wie
wir sie beim «Wort zum Sonntag» vor
dem Fernsehen opfern. Auf den
einheitlichen Hund sind wir damit
schon zu Beginn der achtziger Jahre
gekommen. Dieser Zuchterfolg dürfte
zum enormen Ansporn werden. Wir
brauchen jetzt nur noch die Dimensionen
des Einheitsmenschen zu ergründen.
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